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Das Urteil des Sondergerichis in Beuchen vom 22. August
hat allgemein , auch im Ausland , größtes Aussehen erregr.
Was war der Tatbestand ? In Potempa in Oberschlesien
war der kommunistische Arbeiter Pietrzuch , ein Pole , der
schon öfters Zusammenstöße mit Nationalsozialisten gehabt
hatte , und nach der Zeugenaussage seines Sohnes dem Trunk
ergeben war , nachts von fünf Nationalsozialisten , die in seine
Wohnung eingedrungen waren , aus dem Bett geholt und
durch Schläge und Schüsse so schwer mißhandelt worden,
daß er kurz darauf starb . Die Uebeltäter . Kottisch,
Müller , Wollnitza und Greupner.  wurden vom
Sondergericht in Beuchen nach dreitägiger Verhandlung
wegen politischen Totschlags zum Tode , Kottisch, Müller und
Greupner außerdem zu 2 Jahren , Wollnitza zu 1 Jahr Zucht¬
haus verurteilt , der Angeklagte Gastwirt Lachman  n wurde
wegen Anstiftung  ebenfalls zum Tod und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , ein weiterer Angeklagter,
Hoppe , der die Waffen geliefert hatte , wegen Beihilfe zu
2 Jahren Zuchthaus verurteilt.

Das Urteil von Beuchen erregt wegen seiner außer¬
ordentlichen Härte hauptsächlich deshalb so großes Aufsehen,
weil wenige Stunden vorher das Sondergericht in Bri -eg
(Schlesien ) in dem bekannten Ohlauer Aufruhrvrozeß ein
viel milderes Urteil gefällt hatte . Dort wurden die drei
Rädelsführer wegen des planmäßigen Uöbersalls des Reichs¬
banners auf eineu Zug von Nationalsozialisten zu Zucht¬
hausstrafen von 2, 3 und 4 Jahren verurteilt . Weitere
24 Angeklagte kamen mit geringeren Gefängnisstrafen
davon . Bei dem Ueberfall waren 2 Nationalsozialisten ge¬
tötet , 20 schwer und viele leichter verletzt worden . Der Vor¬
sitzende der Gerichtsverhandlung betonte in der Urteils¬
begründung . die Angeklagten hätten geradezu mit viehischer
Roheit gehandelt , so daß man Zweifel haben müsse, ob es
sich hier um Meirichen mit Vernunft und Seele bandle.

Woher der krasse Unterschied ? Der Unterschied im
Strafmaß ist der Zufallstatsache zuzuschreiben . daß zur
Zeit des Ohlauer Aufruhrs dis verschärften Strafbestim¬
mungen der Notverordnungen noch nicht erlassen waren.
Rein formaljuristisch ist also der Unterschied begründet und
gegen das Urteil von Beuchen , so sehr es einen erschrecken
mag , vielleicht nichts einzuwenden . Mildernde Umstände
sind bei den Sondergerichten ausgeschlossen . Eine andere
Frage freilich ist es , ob es nötig sein wird , die Todesurteile
zu vollstrecken. Und diese Frage wird fast allgemein ver¬
neint ., Gesten Entscheidungen der Sondergerichte gibt es
nach § 17. kein RechtsmittA , weder Berufung noch Re-
yision . jedoch ist die Wiederaufnahme des Verfahrens
vorgesehen , eine Urteilsvollstreckung kommt also nicht in
Frage , ehe über die Wiederaufnahme entschieden ist. Wird
dem Antrag auf Wiederaufnahme stattgegeben , so findet
die Hauptverhandlung vor dem zuständigen ordentlichen
Gericht statt , also nicht mehr vpr , einem Sondergericht.

Durch die Notverordnung über die Sondergerichte ist
ferner das Begnadigungsrecht der Länder nicht ausgeschak-
tet morden . Die Sondergerichte sind ja auch Sache der
Länder , nicht des Reichs . Für etwaige Gnadenerweise sind
also die Landesregierungen zuständig . Im vorliegenden
Fall wäre also die preußische Regierung , das heißt im
Augenblick der Reichskommissar v. Papen,  berufen , dis
Todesstrafen in „lebenslängliche Zuchthausstrafen " um¬
zuwandeln . Die Entscheidung braucht jedoch nicht sofort ge¬
troffen zu werden , da für die Vollstreckung der Sonder¬
gerichtsurteile keine Frist vorgeschrieben ist Man kann
feststellen , daß seit der Androhung der Todesstrafe für poli¬
tische Bluttaten schwerster Art derartige Ausschreitungen
fast ganz aufgehört haben . Dis Tatsache , daß die Tat in
Potempa nur ein bis zwei Stunden nach Inkrafttreten
der Notverordnung über die Sondergerichte geschehen ist,
gibt doch wohl der preußischen Regierung die Möglichkeit,
mit der Aufstellung der äußersten Abschreckungsmaßnahme
noch zu warten . Straflos können die Uebeltäter von Po¬
tempa nicht bleiben , aber den Tod haben sie nicht verdient.

AufrnfHitlers zmMthemMil
Vnllln , 23. August . Im „Völkischen Beobachter " ver¬

öffentlicht Adolf Hitler folgenden Aufruf:
»Am selben Tag fast , an dem die Mörder und Peiniger

unterer Ohlauer Parteigenossen mit geringen Strafen da¬
vonkamen , haben die Gerichte der Regierung des Herrn

.Papen fünf Nationalsozialisten zum Tod verurteilt.
Deutsche Volksgenossen , wer von Euch ein Gefühl für den
^Eps um die Ehre und Freiheit der Nation besitzt, wird
verstehen , weshalb ich mich weigerte , in diese bürgerliche
Regierung einzutreten . Die Justiz des Herrn von Papen
wird am Ende vielleicht Tausende von Nationalsozialisten

oo verurteilen . Glaubte man , dieses von Blindheit
geschlagene , das ganze Volk herausfordernde Vorgehen auch
mit meinem Namen decken zu können ? Die Herren irren
üch- Herr von Papen , Ihre blutige Objektivität keime ich
nicht . Ich Wunsche dem nationalen Deutschland den Sieg
und seinen marxistischen Zerstörern und Verderbern die

Vernichtung . Zum Bekämpfer der nationalen Freiheits¬
kämpfer des deutschen Volks aber eigne ich mich nicht. Mit
dieser Tat ist unsere Haltung diesem „nationalen Kabinett"
gegenüber endgültig vorgezeichnet . Es mag der Himmel
über uns Qualen über Qualen schicken. Unsere Bewegung
wird auch mit dieser Regierung der Hinrichtung unserer
Mitkämpfer fertig werden . Herr von Papen kann rußig
solche Vluttribunale über unsere Bewegung Hetzen. Die
Kraft der nationalen Erhebung wird mit diesem System
so sichsr fertig , wie sie den Marxismus trotz vieler Ver¬
suche zu seiner Rettung beseitigen wird . Angesichts dieses
ungeheuerlichen Bluturteils gibt es für uns erst recht nur
einen einzigen Lebensinhalt : Kampf und wieder Kamvs.
Wir werden den Begriff „national " befreien von dieser
Umklammerung , deren wirkliches innerliches Wesen das
Urteil von Beuchen gegen das nationale Deutschland aus-
zeigt . Herr von Papen hat damit seinen Namen mit dem
Blut nationaler Kämpfer in die deutsche Geschichte einge-
zeichnet . Die Saat , die daraus aber ausgehen wird , soll
man künftig nicht nur durch Strafen beschwichtigen können.
Der Kamps um das Leben unserer fünf Kameraden seht
nun ein !"

Die Erregung in Beuchen
Beuchen , 23 . August . Während im Sitzungssaal bei der

Verkündigung und Begründung des Urteils volle Ruhe
herrschte , ereigneten sich nach Schluß erregte Auftritte . Beim
Verlassen des Gerichtssaals rief der Führer der SA . von
Schlesien , Reichstagsabgeordneter Oberleutnant a . D. Hei¬
nes: «Das Urteil ist das Fauch zum deutschen Aufbruch !"
Vor dem Gsrichtsgsbände hatte sich eine gewaltige Menschen¬
menge angesammelt ; das Gebäude wurde geschlossen. Die
SA . standen in geschlossenen Reihen . Nach einem Befehl
Heines fuhren die auswärtigen SA .-Kolonnen in ihren Last¬
kraftwagen ruhig ab . Die Erregung in den Straßen hielt
trotz größten Aufgebots der Polizei , die mit Stahlhelmen
und Karabinern ausgerüstet war , bis lange nach Mitter¬
nacht an . Die Schaufenster des sozialdemMratischen Volks-
blatts wurden einges-chlagen. Die jüdischen Geschäfte in
Beuchen schlossen sofort nach Bekanntwevden des Urteils,
die Rolläden wurden herabgelassen.

Me Neuere BeWdlW der MW«TedtMteile
Berlin , 23. August . Hinsichtlich der weiteren Behandlung

der von dem Sondergericht in Beuchen gefällten Todes¬
urteile mird von zuständiger Stelle mitgeteilt:

Auf das Verfahren der Sondergerichte finden gemäß
8 7 der Verordnung der Reichsregierung vom 9. August
1932 die Vorschriften der Strafprozeßordnung Anwendung,
soweit .nicht in der Verordnung ausdrücklich etwas anderes
bestimmt ist. Daher ist die Vollstreckung von Todesurteilen,
auch wenn sie von Sondergerichten gefällt sind, gemäß
8 453 der Strafprozeßordnung erst zulässig , wenn die Ent¬
schließung der zur Ausübung des Gnadenrechts berufenen
Stelle getroffen ist, von dem Begnadigungsrecht keinen Ge¬
brauch zu machen . Da die Sondergerichte Landgerichte sind,
ist die zur Ausübung des Gnadenrechts berufene Stelle in
diesem Falle nicht der Reichspräsident oder die Reichsregie¬
rung , sondern gemäß Artikel 54 der preußischen Verfassung
die preußische Staollsregierung.

Das Verfahren regelt sich, wie bei allen Todesurteilen
preußischer Gerichte , nach der allgemeinen Verfügung vom
26. 8. 1919 über die Zuständigkeit und das Verfahren in
Gnadensachen . Sonach hat der Oberstaatsanwalt , nachdem
er zunächst die Stellungnahme des Eeneralstaatsanwalts
eingeholt hat , die Akten mit einer Aeuherung dem Beauf¬
tragten für Gnadensachen vorzulegen . Dieser hat in jedem
Fall , ohne aus die Einreichung eines Gnadengesuchs zu
warten , mit größter Beschleunigung an den Justizminister
zu berichten . Seinem Bericht hat er eine Aeußerung des
Vorsitzenden des Sondergerichts , des Gnadenanwalts und
etwa noch anderer von ihm gehörter Stellen beizustigen.

Es ist selbstverständlich , daß neben tunlichster Beschleu¬
nigung allen beteiligten Stellen mit Rücksicht auf die Be¬
deutung der Angelegenheit sorgfältigste Prüfung obliegt.

Ile ReiAAMNW mi>die Todesurteile
Berlin , 23. August . Nach einer halbamtlichen Erklärung

wird sich die Reichsregierung in keiner Weise unter irgend
einen politischen Druck setzen lassen , sondern die Entschei¬
dung über die Begnadigung der Verurteilten so füllen , wie
sie nach rechtlichen Gesichtspunkten gefällt werden muß.

Sondergerichte
in Königsberg , Gleiwitz und Paderborn

Königsberg , 23. August . Das Königsberger Sonder¬
gericht tagte heute zum erstenmal und verurteilte drei kom¬

munistische Arbeiter aus Labia », die in der Rächt zum
8. August , also noch vor Erlaß der auf die Sondergerichte
bezüglichen Notverordnung mit Waffen in der Hand be¬
troffen worden waren , zu 2 bis 5 Monaten Gefängnis
wegen unbefugten Schußrvaffenbesihes bzw. unbefugter
Wafsensührung.

Gleiwitz , 23. August . Bor dem Sondergericht begann
heute ein Prozeß gegen 12 Kommunisten . In der Nacht
zum 20. April waren die Angeklagten nach einem Fest¬
gelage in Hindenburg -Porempa wegen ruhestörendcn Lärms
von einer Schupostreife ermahnt worden , worauf sie mit
dem Ruf : „Ran an die Polizei !" mit Plastersteinen und
Schußwaffen die Beamten angrisssn.

Paderborn , 23. August . Das Sondergericht Paderborn
verurteilte den arbeitslosen Elektriker Flohr aus Herbram,
der wegen versuchten Totschlags vor Gericht stand , wegen
gefährlicher Körperverletzung und unbefugten Waffen¬
besitzes zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis . Der Angeklagt-
hatte --sr einiger Zeit im Arbeitsamt Paderborn mit de:
Pistole auf einen Beamten geschossen. Ferner verurteil !-?
das Gericht den früheren Nationalsozialisten Lückert aus
Lippspringe , der dort einen Kommunisten erschossen hatte,
wegen Körperverletzung mit Todesfolge und Vergehens
gegen das Schutzwässengejetz zu 1 Jahr 7 Monaten Ge¬
fängnis . Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zuchthaus wegen
Totschlags beantragt.

Feuerüberfall auf die Wohnung eines Nationalsozialisten
Duisburg -Hamborn , 23. Aug . Ein planmäßiger Feuer¬

überfall wurde heute früh auf die Wohnung eines National¬
sozialisten in Duisburg -Meiderich , der bis vor kurzem der
KPD . angehört hatte , ausgeführt . Durch ein Fenster gaben
mehrere Personen etwa acht bis zehn Schüsse in die Woh¬
nung ab, wodurch die im Bett liegende Ehefrau des Na-
tionälsozialisten am rechten Unterschenkel verletzt wurde.
Die Täter flüchteten auf Fahrrädern in Richtung Hamborn.
Drei vermutlich an der Tat beteiligte Personen , Mitglie¬
der der KDD -, wurden verhaftet.

Reue Nachrichten
Reichsregierung und Reichstagsauslösung

, Berlin , 23. August . Zu der in den letzten Tagen viel
erörterten Frage , ob die Reichsregierung zur Auflösung
des Reichstags  entschlossen sei, wenn sie keine Mrhr-
heitsnrögltchkeit im Reichstag erkenne , erfährt ERB . von
unterrichteter Seite , daß Beschlüsse der Reichsregierung nur
zum Zusammentritt des Reichstags gefaßt werden können.
Beschlüsse darüber hinr :s liegen noch nickt vor . Daher ist
die Auffassung , als ' die Reichsregierung von vorn¬
herein  zur Auflö >' - des Reichstags entschlossen, un¬
zutreffend.

Vertreter der SPD . beim Reichskanzler
Berlin , 23. August . Die soz. Abgeordneten Wels und

Stampfer  erschienen heute beim Reichskanzler v. Pa¬
pe n , um gegen die Amtsenthebungen von So¬
zialdemokraten  Beschwerde zu führen . Dies komme
einer Infämierung der Sozialdemokratischen Partei gleich
und sei mit dem Geist der Verfassung nicht vereinbar . Die
kommissarische Regierung in Preußen sei zu solchen Maß¬
nahmen nicht berechtigt . Das Zucht hausurteil in
Brieg  sei unerhört und es habe nur zustande kommen
können , weil die Angeklagten widerrechtlich ihrem ordent¬
lichen Richter entzogen worden seien. Der Unterredung
wohnten Dr . Bracht und Staatssekretär Planck  an.
Am Schluß der Aussprache erklärten die beiden Partei¬
vertreter , sie seien von den erhaltenen Aufklärungen nicht
befriedigt.

Präsidentenwahl im Thüringer Landtag
Weimar , 23 . August . Der neue Landtag von Thüringen,

der heute vormittag zu seiner ersten Sitzung zusammentrat,
wählte Mm ersten Präsidenten den nationalsozialistischen
Abgeordneten Marschler.  Erster Vizepräsident wurde
eia Abgeordneter des Landvolks , zweiter Vizepräsident ein
Nationalsozialist . Die Sozialdemokraten hätten ihrer Stärke
nach Anspruch auf den ersten Vizepräsidenten gehabt . Ms
der neue Präsident Marschler der Opfer der „Niobe'
gedachte , erhoben sich die Kommunisten nicht wie die an¬
deren Abgeordneten von den Plätzen . Der Präsident
schloß darauf die gesamte kommunistische Fraktion auf drei
Tage von der Sitzung aus.

Vsrtreter der Hansestädte in Berlin
Hamburg , 23. August . Eine Abordnung der Senate und

der Handelskammern der Hansestädte hat sich nach Berlin
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lagerspiegel
Auf dem Garnisonfriedhof ln kiel fand am Dienstag

nachmittag eine erhebende Feier anläßlich der Beisetzung der
Opfer der »Niobe " statt.

Von den am 15. August erfaßten rund 5 330 888 Ar¬
beitslosen wurden rund 714 800 in der Arbeitslosenversiche¬
rung , rund 1322 000 in der krisensürsorge , in beiden
Unterstühungseinrichtungen zusammen mithin rd. 2 036 000
unterstützt. Damit ging die Zahl der Hauptunterstühnngs-
empfänger in der Arbeitslosenversicherung um rund 64 000,
in der Krisenfürsorge um rund 32 008, zusammen also um
rund 67 000 zurück. Die Aufgliederung der verbleibenden
3 347 000 Arbeitslosen ist nicht möglich da insbesondere die
Zahl der Wohlfahrlserwerbslosen zu Mitte des Monats
auch schätzungsweise nicht angegeben werden kann. Im
ganzen ist die Arbeitslosenzahl in der Zeit vom 1. bis 15.
August nicht zurückgegangen, da die rund 10 000 Unter¬
stützten weniger auf das Konto der Rentenenkziehung wegen
mangelnder Hilfsbedürftigkeik zu sehen sein dürften.

Die Reichsregierung hat sich bereit erklärt, zunächst im
Rahmen des allgemeinen Arbeiksbeschasfungsprogramms
einen Betrag bis zu 12 Millionen RRl . als Beihilfe zum
Abwracken von etwa 400 000 Srutkoregistertonnen veralteten
Schiffsraums zu gewähren.

Der kommissarische preußische Innenminister Dr. Bracht
wird an der Hauptveranstaltung des Katholikentages in
Essen am Donnerstag teilnehmen . Der Besuch des Katho¬
likentags durch den Reichskanzler von Popen ist dagegen
laut ERB . nicht wahrscheinlich.

Die kommunistische Presse berichtet, die Reichstags Ä>-
geordnete Frau Klara Zetkin werde aus Moskau abreisen,
um an dem „Kongreß gegen den Krieg" in Amsterdam am
27. und 28. August teilzunehmen . Dann werde sie sich nach
Berlin begeben, um den Reichstag zu eröffnen.

Wie verlautet , beabsichtigt die deukschnationale Reichs-
tagsabgeordneke Frau Müller -Otfried zugunsten des v?"
der Deutschen Volkspartei zu den Deutschnationalen üb r-
getretenen früheren Abgeordneten Dr. Hintzmann auf ihr
Mandat zu verzichten.

Der Vorsitzende des Jufiizausschusses des preußischen
Landtags . Dr. Freister (Nat .-SozH.ist noch Beruhen gereist
um das Urteil zu prüfen und zu untersuchen, was der Land¬
tag in der Sache tun könne.

Vor dem Strafgerichksgebäude und dem Gerichtsgefäng-
nis in Deuthen versammelte sich am Dienstag in den Nach¬
mittagsstunden wiederum eine große Menschenmenge . Me
Ansammlungen wuchsen immer mehr an. als der SA - Füh-
rer, Rerchskagsabgeordneker Heines zusammen mit dem Ver¬
teidiger . Rechtsanwalt Likgebrune , das Gefängnis betrat,
wahrscheinlich um die Verurteilten über die von national¬
sozialistischer Seite unternommenen Schritte zu unterrichten.
Zu irgend welchen Zwischenfällen ist es nicht gekommen.

Am Tannenbergdenkmal bei Hohenstein fand am Diens¬
tag vormittag eine vom Oskmarkenrundsunk verbreitete und
von der Berliner Funkskunde übernonmmene Erinnerungs-
seier des Stahlhelmstudentenrings Langemarck stakt.

In Itzehoe (Holsteins wurden 18 Kommunisten wegen
Ermordung des SA .-Manns Peter Kölln verkästet.

2m Verlauf des Luroparundflugs ist kurz vor der italie¬
nischen Wendemarke Albenga die Breda -Maschine des
Italieners Suster anscheinend wegen Flügelbruchs abgestürzk.

"Suster konnte sich durch Absprung mit dem Fallschirm retten,
trug aber dabei erhebliche Verletzungen davon, während der
Begleiter Muratori tödlich verunglückte. Nach einer bisher
noch unbestätigten Meldung beabsichtigt der Aero -Llub von
Italien , aus diesem Grund« die gesauste italienische Mann-
schüft aus dem Wettbewerb zurückzuMhen. !

Der Präsident der Dank von England , Montag » Nor¬
man ist anscheinend unerwartet in Neu , ck angekommen,
was in Finanzkreisen lebhaftes Interesse erregt. In Kreisen
der Dundesreservebank erklärt man , dem Besuch sei «kei¬
nerlei besondere Bedeutung " beizumessen.

begeben , um im Reichswirtschaftsministerium und im
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
grundsätzliche Fragen der deutschen Handelspolitik zur I
Sprache zu bringen . Es handelt sich dabei vor allem um die
angekündigten Kontingentierungsmaßnahmen zur Vermin¬
derung der Einfuhr landwirtschaftlicher Erzeugnisse , ferner
um Maßnahmen für eine stärkere Verwendung einhei¬
mischer Erzeugnisse.

Die preußischen koalitionsverhandlungen wieder vertaO
Berlin , 23. August . Der nationalsozialistische Fraktions¬

vorstand des Landtags hält heute und am Mittwoch eine
Besprechung ab , in der Landtagspräsident Kerrl  über seine
bisherigen Koalitionsverhandlungen mit dem Zentrums-
abgsordneten Dr . Graß  berichtet . Diese Verhandlungen
wurden daher unterbrochen und können frühestens am Fred
Lag older Samstag fortgesetzt werden.

Das Lausanner AnIeiheproLokoll
angenommen

Wien , 23. August . Der Nationalrat hat heute nach
längerer Aussprache mit 82 gegen 80 Stimmen den Be-
harrungsbeschluß über das Lausanner Anleiheprotokoll ge¬
iaht . Damit ist das Anleiheprotokoll trotz des Einspruchs
des Bundesrats in Kraft gesetzt. Mit dem gleichen Stim¬
menverhältnis wurde ein Antrag der Großdeutschen aus
Volksabstimmung über das Lausanner Abkommen ab-
gelehnt.

Frankreich ist gesichert
Paris » 23. August . Der französische Abgeordnete La-

moureux,  Generalberichterstatter der Kammer für den
Haushaltplan , ist von einem großen Teil der Pariser Press«
scharf angegriffen worden , weil er nach einer amtlichen Be¬
sichtigung der neuen französischen Befestigungen an der
Grenze gegen Deutschland u. a . berichtet hatte : „Der Grenz-
besestigungswall bietet Frankreich volle Sicherheit und
Schutz gegen jeden Angriff ." Gegen diese Angriffe wandt«
sich nun Lamoureux in einer Rede , die er am Sonntag bei
einem Frontkämpfertag in Vichy hielt . Er wiederholte
mit allem Nachdruck , er sei fest davon überzeugt , daß dis
französischen Befestigungen allen Sicherheitsbedürfnissen im
Fall eines plötzlichen Angriffs vollauf gerecht werden.

Nagolder Tagbtatt «Der « rseNIch- fter''

Schobers Tagebücher
Wien , 23. August . Wie das „Neue Wiener Abendblatt"

mitteilt , hatte der verstorbene Bundeskanzler Dr . Scho¬
ber die Gewohnheit , Tagebücher außen - und innerpoli¬
tischer Art zu führen , die er in Geheimfächern seines
Schreibtisches verwahrte . Für die Ueberlassung der Tage¬
bücher zum Zweck der Veröffentlichung waren ihm von
Verlagsgeschäften in Deutschland , England und Amerika
bedeutende Summen angeboten worden , Schober lehnte die
Angebote ab . Der Schreibtisch Schobers in der Polizei¬
direktion wurde amtlich versiegelt . In einem besonderen
Fach waren streng geheim zu haltende Aktenstücke verwahrt,
darunter die amtlichen Schriftstücke über den Tod des Kron¬
prinzen Rudolf in Mayerling . Diese Aktenstücke hat jetzt
der neue Leiter der Polizeidirektion in Verwahrung ge¬
nommen.

Bombenanschläge in Rio de Janeiro
London , 23. August . Nach Meldungen aus Rio de Ja¬

neiro sind dort von Aufständischen zwei Bomben zur Ex¬
plosion gebracht worden , die jedoch keinen Schaden an¬
gerichtet haben sollen. Die Gerüchte eines Ausstandes in
Rio de Janeiro werden für falsch erklärt . Die Marine sei
durchaus treu.

Mrllembekg
Arbeitsmarkt im Bezirk Südwestdeutschland

In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunter¬
stützung  standen am 15. August 1932 40 790 Personen,
in der Krisenfürsorge  74300 Personen . Die Ge¬
samtzahl der Hauptunterstützungsempfünger ist um 1880
oder um 1,6 v. H. nämlich von 116 970 Personen auf 115 090
Personen (89 395 Männer , 25 695 Frauen ) gefallen ; davon
kamen auf Württemberg  47909 gegen 48727 , auf
Baden  67 181 gegen 68 243 am 30.sIuli G32 . Im Gesamt¬
bezirk des Landesarbeitsamts kamen am 15. August 1932
aus 1000 Einwohner 22,9 Hauptunterstützungsempfünger
in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge . Dis
Gesamtzahl der bei den württembergischen und badischen
Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitsuchenden  ist zum
15. August um 599 Personen auf 293 631 leicht gestiegen;
119 427 entfielen auf die Arbeitsamtsbezirke ln Württem¬
berg und Hohenzollern und 174 204 auf die badischen Be¬
zirke . Von den Arbeitsuchenden waren 277 046 als arbeits¬
los zu betrachten und zwar 109 331 in Württemberg und
167 715 in Baden . Bei den Maßnahmen des freiwilli¬
gen Arbeitsdienstes  hatten nach der letzten Zählung
von Ende Juni rund 7200 Mann als Arbeitsdienstwillige
Beschäftigung ; in der ersten Hälfte des August hat der Aus¬
bau des freiwilligen Arbeitsdienstes weitere erfreuliche
Fortschritte gemacht . Bei den Maßnahmen der wertschaffen¬
den Arbeitslossnfürsorge waren Ende Juli rund 5700 Mann
als Notstandsarbeiter untergebracht.

Stuttgart , 23. August.
Wirtschaftsminister Dr. Maier ist auf Einladung des

Reichsernährungsministers in Königsberg eingetroffen , um
sich über die Fortschritte des ländlichen Siedlungswesens in
Ostpreußen zu unterrichten.

Zn den Ruhestand . Prof . Dr . Marx,  Vorstand der
Hauptbücherei der Technischen Hochschule, tritt kraft Gesetzes
mit Ablauf des Monats August dieses Jahres in den Ruhe¬
stand.

Todesfall . Im Alter von 58 Jahren ist heute vormittag
der Vorstand des Landesjugendamts , Ministerialrat Ernst
Schmid , gestorben . Er war auch Vorsitzender des Prüfungs¬
ausschusses für die staatliche Prüfung der Wohlfahrtspfle-
gerinnen . Von 1918— 1921 wirkte er als Oberamtmann in
Göppingen.

Dahnansbau Degerloch — Sonnenberg . Der dreigleisige
Ausbau der Filderbahn Degerloch —Möhringen , der seiner¬
zeit von der Mehrheit des Gemeinderats beschlossen wurde,
ist zurzeit wegen der Kosten (650 000 -st ) nickt durchführbar.
Nun soll, wie die „Südd . Zeitung " hört , der Finanzabteiluna
ein Plan vorgelegt werden , zunächst die Teilstrecke Deger¬
loch— Sonnenberg dreigleisig zu machen.

Deutsches Luftfahrt -Museum . Das Deutsche Luftfahrt-
Museum konnte in der vergangenen Woche den diesjähri¬
gen 9000 . Besucher zählen . Für den 10 000 . Besucher hat
das Deutsche Luftfahrtmuseum einen Freiflug auf der Strecke
von Böblingen .nach Karlsruhe und zurück ausgesetzt , der
von der Direktion der Luftverkehr Württemberg AG . ge¬
stiftet wurde.

krankheiksstalisttk . In der 32 . Jahreswoche vom 7. August
bis 13. August 1932 wurden in Württemberg folgende Fülle
von gemeingefährlichen Md sonstigen übertragbaren Krank¬
beiten amtlich gemeldet : Diphtherie 12 (—) : Lungen - und
Kehlkopftuberkulose 12 (21) ; Milzbrand 2 (—): Scharlach
39 (—) ; Unterleibstyphus 1 (—-); Paratyphus 7 (—) : Fleisch¬
vergiftung 17 (—) ; spinale Kinderlähmung 2 (—).

Zwei Brüder beim Baden ertrunken . Gestern nachmit¬
tag wurden beim früheren Jsolierwerk bei Hedelftngen die
Leichen der allem Anschein nach schon gestern beim Baden
im Neckar ertrunkenen 26 und 23 Jahre alten Brüder Erö-
ner aus Hedelftngen geborgen . Sie wurden heute von
einem Badenden beim Tauchen in einem Baggerioch ent¬
deckt. Da die Leichen aneinandergeklammert waren , ver¬
mutet man , daß der eine der Toten beim Rettungsversuch
seines Bruders von diesem mit in die Tiefe gerissen wurde.

Vom Tage . Eine aus Donauwörth stammende An¬
gestellte , die in einem hiesigen Gastwirtsbetrieb tätig ist, ver¬
brühte sich mit siedendem Wasser so erheblich beide Füße,
daß sie mit dem Sanitätsauto ins Spital verbracht werden
mußte , nachdem ihr ein Notverband angelegt worden war.

Selbstmord durch Einnehmen von Arsenik verübte am
Montag in einem Haus der Seestraße eine 41 Jahre alte
Hausangestellte.

Aus dem Lande
Fellbach , 23. August . Po st Neubau.  Am Sonntag

wurde der Posineubau eröffnet . Postmeister Nufer,  der
Zugleich das 40jährige Amtsjubiläum begehen konnte , dankte
der Oberposidirektiön für den prachtvollen Bau.

Eßlingen , 23. August . 8 0. Geburtstag.  Am Mitt¬
woch begeht der zu Welzheim geborene frühere Kassenbote
der Ortskrankenkasse Eßlingen Karl Weiß  feinen 80. Ge¬
burtstag . 30 Jahre lang , von 1896—1926 hat Weiß der
Ortskrankenkasse treue Dienste geleistet . Sein ältester Sohn
ist Stadtvfarrer in Gaisburg.

Mittwoch , den 24. August 1932.

Pfauhausen OA . Eßlingen , 23. August . Revolver -'
an schlag auf einen  P o l ize  i b e a m t e n . In der
Nacht auf 1. August wurde , wie jetzt berichtet wird , in der
Nähe des Bahnübergangs hier ans den PolizeiwachtmeisLsr
Schaller ein Revolveranschlag verübt , wobei jedoch mw
dessen Hund angeschossen wurde . Bei der Verfolgung des
Täters setzte sich die Schießerei noch im Ort fort . In¬
zwischen nahm der Hund die Spur des Täters auf . Dieser
entkam aber infolge der großen Dunkelheit . Der Hund , der
durch seine Verletzung ganz rasend geworden war . riß einen
des Wegs kommenden Radfahrer , der sich zur Arbeit be¬
geben wollte , vom Rad und richtete ihn durch Bisse schwer
zu. Es besteht kein Zweifel , daß es sich bei dem Anschlag
um einen Racheakt handelt.

Geislingen , 23. August . Geislinger - und Wie¬
sensteiger Mineralwasser.  Auf verschiedenen
städtischen Grundstücken in Geislingen wurden Mineral¬
wasserforschungen vorgenommen , die ergaben , daß im
Stadtpark und aus dem Sportplatz Mineralwasser fest-
gestellt werden konnte , während sich solches in Altenstadt
nicht ergab . Auch in Wiesensteig  hat die Untersuchung
das Vorhandensein von Mineralwasseradern ergeben , lieber
die Beschaffenheit des Wassers verlautet , daß es dem Ditzen-
bacher und Ueberkinger Mineralwasser ähnlich sei. Die Er¬
giebigkeit der Geislinger Mineralwasserader wird auf 30
bis 35 Liter in der Minute , die der Wiesensteiger Quelle
auf 30—40 Minutenliter geschätzt.

Weingarten . 23. August . Jugendlicher Dieb.  Am
Sonntag nahm in der Abteikirche ein zehnjähriger Jung«
eine der aufgestellten Opferbüchsen fort , zertrümmerte sie im
Abort beim Kirchplatz und nahm den Inhalt mit 13 Mark
zu sich. In letzter Minute wurde der Junge ertappt.

Ludwigsburg , 23 . August . 7 0. Verbandstag der
Württ . Gewerbevereine.  Am 10. und 11. Septem¬
ber findet hier der 70. Verbandstaa des Verbands Württ.
Eewerbevereine und Handwerker -Vereinigungen statt . Mit
dem Verbandstag ist das 90. Stiftungsfest des Gewerbe-
und Handelsvereins Ludwigsburg verbunden . Auf der
Tagesordnung der Hauptversammlung steht ein Vortrag
von Generalsekretär Hermann -Berlin über die wirtschaft¬
lichen Grundforderungen des deutschen Handwerks.

Lauffen a . N ., 23. August . Drei Menschen vom
Tod des Ertrinkens gerettet.  Gestern stürzte am
Drcschmaschinenschuppen ein 10 I . a. Mädchen in den
Neckar und geriet in ein Baggerloch . Ein 8 I . a. Junge
wollte das Mädchen retten und ging ebenfalls unter , da
er nicht schwimmen konnte . Ebenso erging es einem etwa
20 I . a. Mann , der sich am Rettungswerk der zwei Kinder
beteiligen wollte . Der an der Unfallstelle vorbeikommende
18 I . a. Sohn des Fuhrunternehmers Binder konnte alle
drei lebend ans Ufer bringen.

Heilbronn , 23. August . A e g i e r u n gS d i k t a t . Zur
Deckung des Abmangels von 215 000 Mark im Hanshalt-
vlan hat die Ministerialabteilung für Bezirks - und Körper¬
schaftsverwaltung verfügt , daß die Stadtgemeinde Heilbronn
1. im Rechnungsjahr 1932 einen Zuschlag zur Bürgersteuer
von 200 v. H . des Landessahes und 2. vom 1. Oktober
1932 ab eine Gemeindegetränkesteusr von 10 v. H . des
Kleinhandelspreises zu erheben hat . Zu dieser Anordnung
hat das Innenministerium im Einvernehmen mit dem Fi¬
nanzministerium die Genehmigung zum voraus erteilt.
Wegen Genehmigung der vom Gemeinderat Heilbronn am
4. d. M . beschlossenen Gemeindeumlaae von 19 Prozent ist
dem Innenministerium Vorlage gemacht worden.

Welzheim , 23. August . Verhüteter Brand.  Bei
Len Erneuerungsarbeiten im früheren Oberamtsgebäude fiel
eine Wand auf , die überstarken Elanzruß autwies . Als
man den Verputz entfernte , zeigte sich, daß die Balken die¬
ser Wand bereits ganz verkohlt waren . Das Kamin , an
das die Wand angrenzte , war noch nach alter Art gebaut,
um dem Kaminfeger ein Emporsteigen zu ermöglichen . An
einer Seite wies es jedoch ein Loch auf , das von außen
nicht zu erkennen war ; wäre nun Zugluft hinzugetroten,
so wäre ein Brand unvermeidlich gewesen . Die Kamine
wurden niedergerissen und durch moderne erseht.

Ratlstadk , OA . Ellwangen , 23. August . Reineke als
Entenräuber.  Ein hiesiger Bauernsohn , der nebenbei
noch eine kleine Geflügelzucht unterhält , wurde am Sonn¬
tag abend in nicht geringen Schrecken verseht , als er in
später Dämmerung seine jungen Enten von einem Acker
nahe am Haus heimholen wollte und von 30 Stück nur 15
Stück fand . Mit Hilfe eines Brutapparats bekam er von
70 Eiern 60 Enten , wovon er 30 Stück durchbrachte . Nun
wurden ihm am selben Abend vom Fuchs 15 Stück geholt.

Reutlingen . 23. August. Herb st Versammlung des
Weinbauvereins.  Die diesjährige Herbstversammlung
des Württ . Weinbauvereins findet am Sonntag , 25. Sep¬
tember , in der Dundeshalle in Reutlingen statt.

Pfullingen , 23. August . Der Pfullinger Mes¬
serstecher verhaftet.  Die beiden Täter , die in der
Nacht auf Montag einen 28jährigen Zurichtmsistsr aus
Pfullingen überfallen und mit einem Messer in den Nucken
gestochen hatten , wurden gestern früh vom Pfullinger Land¬
jäger an ihrer Arbeitsstelle in einer Reutlinger Fabrik ver¬
haftet . Die Täter sind aus Pfullingen . Der Zustand des
Gestochenen ist befriedigend . Die beiden Täter haben kurz
vor der Messerstecherei ein nach Haus gehendes Fräulein
belästigt.

Honau OA . Reutlingen , 23. August . Auf dem Weg
zum Lichten stein abgestürzt.  Am Sonntag mit¬
tag stürzte ein Ausflügler aus Göppingen am sogenannten
Spörer -Riß auf dem Weg zum Lichtenstein ab . Er erlitt an
Kopf und Körper schwere Verletzungen , so daß er ins Be¬
zirkskrankenhaus nach Reutlingen übergeführt werden
mußte.

Möhringen OA . Tübingen , 23. August . Am Zitz-
schlag gestorben.  Am Donnerstag erlitt die hier im
Dienst stehende 29jährige Barbara Schein pp , aus Will-
mandingen gebürtig , auf dem Feld bei Erntearbeiten einen
Hitzschlag. Ihr Arbeitgeber Oekonom Ludwig Digel brachte
sie in die Klinik nach Tübingen , wo sie am Samstag , ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb.

Göppingen , 23, August . Wechsel in der Leitung
der Ortskrankenkasse.  Der Direktor der Allgemei¬
nen Ortskrankenkasse Göppingen , Georg Schwanz , hat vor
einigen Wochen ein Gesuch um Zuruhesetzung eingereicht.
Er würde die gesetzliche Dienstaltersgrenze erst im nächsten
Jahr erreicht haben . Die Stelle ist zur Bewerbung aus¬
geschrieben worden.

Ergötzliche Mardergeschichte.  Dieser Tage be¬
obachtete ein Landwirt vom nahen Wangen , wie sich ein
Marder mehrere Male in seinen Stall einschlich. Als er der
Sacke aut den Grund aina . fand er ein aan .zes Nest mit,



ist 1932.

o l v e r »'
In der

in der
-tmeistsr
och NM
img des
rt . Jn-

Disser
nnd, der
ich einen
'beit be--
e schwer
ll-nschlag

Wie-
stedenen
llineral-
>aß im
er fest-
stenstadt
suchnng
l. lieber
Ditzen-

Die Er-
auf 30
Quelle

!b . Am
Dunge

e sie im
3 Mark

ag der
Septem.
- Württ.
tt. Mit
sewerbe-
lluf der
Vortrag
irtschast-

n vom
irzke am
in den
l. Junge
ater, da
nn etwa
^ Kinder
mmende
inte alle

-t . Zur
anshalt-
Körper-
eilbronn
sersteuer
Oktober
H. de?,

ordnung
>em Fi-

erteilt,
'vnn am
ozent ist

d. Bei
rüde fiel
:s. Als
Ken die-
min, an

gebaut,
en. An
i außen
getreten.
Kamine

Ke als
nebenbei
l Sonn-
s er in
r Acker
nur 1b
er von

te. Nun
r geholt.
ngdes
mrnlrmg
!5. Sep-

Mes-
in der

ter aus
Nucken
r Land-
rik ver-
and des
en kurz
fräulein

n Weg
ag mit¬
nannten
erlitt an
ins Be¬
werben

Zitz-
hier im
-s Will-
n einen
brachte

ig. ohne

itung
llgemei-
hat vor
gereicht,
nächsten
rg aus-

iage be-
sich ein
; er der
lest mit:

Seite 3 — Nr . 197 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter¬ Mittwoch , den 24. August 1932.
fünf wunderschönen jungen ' Mirrdern . Nur der alte Marder
fehlte. Er nahm das Nest aus und sperrte die Jungen in
einen Distelsinkenkäsig, ließ diesen neben dem Nest stehen
und stellte, um den alten Marder auch noch zu bekommen,
diesem daneben eine Falle . Inzwischen ließ der Landwirt
durch das Bürgermeisteramt an einen auswärtigen Pelz¬
tierzüchter telephonieren, er habe 5 junge Marder gefangen,
der Alte werde ihm während der Nacht noch in die gestellte
Falle gehen, er möge deshalb sofort kommen und die ge¬
fangenen Tiere in Empfang nehmen. Als der Landwirt am
andern Morgen nach der Marderfalle und seinen gefan¬
genen jungen Mardern sah, war die Marderfalle leer und
der Käfig auch. Der alte Marder war während der Nacht
da , sah, daß seine Jungen gefangen waren , ging um die
gestellte Falle herum, rüttelte solange an den Gitterstäben,
bis diese nachgaben, befreite seine Jungen und suchte mit
diesen das Weite.

Heiningen, OA. Göppingen, 23. August. Drei land¬
wirtschaftliche Anwesen nie der g eb rannt.
Leute nacht gegen l^12 Uhr brach in dem landwirtschaft¬
lichen Anwesen des Karl Störer Feuer aus, das in den
frisch eingeführten Erntevorräten reiche Nahrung fand.
Die Flammen griffen auf das Vauernanwefen des Jakob
Eitle über und legten auch dieses in Asche. Die sofort
zur Hilfe herbeigerufene Feuerwehr von Göppingen arbei¬
tete mit der von Heiningen tatkräftig zusammen, konnte
aber nicht verhüten , daß die Flammen noch ein drittes
Anwesen, das des Landwirts Andreas Seih , einäscherten.
Sämtliche drei Anwesen sind bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . Im Anwesen des Störer ist alles verbrannt,
nur das Vieh konnte gerettet werden, bei Eitle und Seist
wurde außer dem Vieh auch noch das Mobiliar gerettet.
Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht bekannt . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

Rottweil , 23. August. Umgehungsstraße.  Die
neue Umgehungsstraße Nottwett (Saline )—Deißlingen ist
für den Berkehr sreigsgeben worden.

Dunningen , OA. Nottweil , 23. August. BomTod des
Ertrinkens gerettet.  Der des Schwimmens unkun¬
dige 12j. Sohn des Frachtboten Lorenz Burri sprang an
einer tiefen Stelle der Eschach ins Wasser und sank sofort
unter . Ein zur Zeit in Ferien weilendes Illjähriges Fräu¬
lein Kratz aus Mannheim , das sich in unmittelbarer Nähe
ÄUfhielt, rettete den dem Ertrinken nahen Jungen.

Rokkenacker OA. Ehingen, 23. August. Vom Zug
überfahren.  Montag abend wurde der 76jährige Jo¬
hannes Trett  am Bahnübergang beim Bahnhof tot aus¬
gefunden. Der Tote zeigte in letzter Zeit Anzeichen von
Schwermut.

Oberdorf OA. Biberach, 23. August. Unwillkom¬
mene Gemeindeangehörige.  Ein Biberacher
Stadtrat verkaufte eines seiner in hiesiger Gemeinde liegen¬
der Grundstücke an eine etwa 30köpfige Zigeunerbande , die
sich nun mit vollem Recht in unserer Gemeinde ansiedelte.
Dis braunen Gesellen machen sich durch allerlei Diebstähle
in der ganzen Umgebung unliebsam bemerkbar. Es wird
kein Schritt unversucht gelassen, die neu zugezogenen Ge¬
meindeangehörigen wieder fortzubringen.

BMngen , 23. August. Zauberer und Gerichts¬
vollzieher.  Am Freitag abend wurden dem Unter¬
nehmer des «Gastspiels Bellachini" vor der Vorstellung die
erhobenen Eintrittsgelder gepfändet. Daraufhin weigerte
sich der Veranstalter , spielen zu lassen. Das Publikum ver¬
langte seine Eintrittsgelder zurück, so daß die Polizei die
erregten Gemüter beruhigen mußte . Erst nach der Erklä¬
rung , daß die gelösten Eintrittskarten am folgenden Tag
ehre Gültigkeit hätten, zog das Publikum ab.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 24. August 1932.

Wieviel mehr kostet die fremde Meinung uns täg¬
lich Geld und Sünde als die eigene!

Jean Paul.

»MW vieWWMW
In den Ruhestand verseht: Die Oberlehrer an der evana. Volks¬

schule 5) inderer  in Altdors OA. Nürtingen und Bodenhöfer
in Dußlingen OA. Tübingen, der kath. Pfarrer Josef Ratsch  in
Ringingen und Pfarrer Dr. Anton Möhler  in Steinhaufen Dek.Waldsee.

Verseht: Bezirkszollkommissar(St .) Zeller  in Ulm als Ober-
.zollinspektor an das Landcsfinanzamt.

Sicherung der Zahlung von Renken in der Invaliden¬
versicherung

Amtlich wird mitgeteilt: Bel einem natürlichen Unter¬
schied in der Leistungsfähigkeit der Landesverficherungsan-
stalten hat die Notverordnung vom 14. Juli 1932 die Ge¬
samthaftung der Anstalten für die Aufbringung der Post-
oorschüsse zur Zahlung der Renten aus der Invalidenver¬
sicherung begründet. Soweit die Postvorschüsse nicht geleistet
werden, führt die nach der Vollzugsverordnung vom
10. August beim Reichsarbeitsministerium errichtete Aus¬
gleichs- und Verwertungsstelle die Gesamthaftung durch,
z. B. durch die Einziehung und Veräußerung von Wert¬
papieren der Anstalten. Diese Stelle wird aber nur für den
Fall wirksam, daß die Anstalten nicht unter sich den Aus¬
gleich vereinbaren und durchsetzen. Die Versicherten können
damit rechnen, daß trotz des starken Beitragsausfalls die
Renten gezahlt werden.

Der Barkholomäuskag. Um Varthlmä (24. August) hat
der Sommer so ziemlich seinen Höhepunkt überschritten. Die
heißere schöne Jahreszeit neigt sich allmählich dem Ende zu.
Die Ernte ist größtenteils geborgen, wenn St . Bartholo¬
ms"^ ' der auch als Ernteheiliger gilt, ins Land zieht. In
vielen Orten bezeichnet map den Bartholomäustag auch als
den Herbstanfang. Außerdem ist der Tag auch ein Lostag
des Landmanns . Als bäuerliche Regel gilt, daß das Grum-
met am 24. August unter Dach und Fach sein muß. An
Bartholoma werden die Kinder in den Wald geschickt, um
E reifen Beeren oder Haselnüsse zu holen. Zahlreiche
volkstümliche Redensarten und Bauernsprüche knüpfen sich

Bartholomä schreien die Vögel
Acĥ und Weh , „Bartholomä schütt' kalt Wasser in den
Tee , sagt man am Bodensee. Nach Ansicht des Landmanns
bestimmt der Bartholomäustag den Charakter des Herbst-
rvetterŝ „Wie Bartholomä sich hält, so ist der ganze Herbst

bestellt." Regen an Bartholomä ist ein gutes Zeichen; wenn
es am Bartholomäustag regnet, wird der Herbst trocken
und die Kartoffeln geraten sehr gut. Der Winzer hingegen
erwartet von einem regnerischen Bartholomäustag nichts
Gutes , denn „Regen an St . Bartholomä tut den Reben
weh". Auch die bekannte Redensart : „Dir werde ich schon
zeigen wo, Bartl den Most holt !" soll mit dem Bartholo-
mäustag Zusammenhängen. In früherer Zeit soll nämlich
den Schankwirten die Schankberechtigung entzogen worden
sein, wenn sie am 24. August noch keinen Most ausschenkenkonnten.

Sulz , 23. Aug. Von der Ernte.  Begünstigt durch das
anhaltende prächtige Sommerwetter nimmt die Ernte rasch
ihren Fortgang und dürfte diese Woche noch in der Hauptsache
zu Ende gehen. Schneller , als allgemein erwartet wurde , reifte
das Getreide ; nur die vom Hagelschlag betroffenen Striche
blieben bei der Reifung zurück. Der Körnerertrag ist im allge¬
meinen wohl besser als man noch vor wenigen Wochen zu
hoffen gewagt hatte . — Störend macht sich der sehr starke Auto¬
verkehr, namentlich auf der Straße Sulz -Oberjettingen bemerk¬
bar . Er ist durch die Sperrung der Tatstraße in Wildberg be¬
dingt . — Am letzten Samstag bei Einbruch der Dunkelheit kam
ein großer Verkehrsomnibus , der Mädchen zur Zusammenkunft
nach Nagold bringen wollte , beim Ausweichen in ein Eüllenloch
und brach mit einem Vorderrad ein . Unter Beihilfe von Ein¬
wohnern gelang es indes bald , den Wagen wieder auf die
Straße zu bringen. *

Ergenzingen, 24. Aug. Hitzschlag.  Der 21jährige Josef
Reißer von hier erlitt bei den Erntearbeiten einen Hitzschlag.
Das Befinden ist besorgniserregend.

Liebenzell, 23. Aug. Tödlicher llnglücksfall.  In
Liebenzell war gestern der Elektrotechniker Willy Hesser,  ein
Neffe ^ on Flaschnermeister Katzenmaier , bei einer Arbeit mit
einer «Starkstromleitung in Berührung gekommen und bewußtlos
geworden . Die Leitung der Calwer Sanitätskolonne wurde um

Uhr zur Hilfeleistung mit dem Sauerstoffapparat angerufen.
Die Wiederbelebungsversuche dauerten zwei Stunden . Nach die¬
ser Zeit mußten aber die um den Bewußtlosen sich mühenden
Aerzte den eingetretenen Tod feststellen.

Neuweiler , 24. Aug. Folgenschwerer Zusamme  ri¬
ll o ß. Außerhalb des Orts an der Straßenbiegung nach Breiten¬
berg , stieß am Sonntag abend der ledige Schuhmacher Jakob
Waht  von Gaugenwald auf seinem Motorrad mit dem ihm
entgegenkommenden Hofstetter Milchauto zusammen. Er stürzte
dabei so unglücklich, daß er unter die Räder des Autos zu liegen
kam, wobei ihm beide Füße , einer durch einen Beinbruch , ziem¬
lich schwer verletzt wurden , so daß er vom hiesigen Arzt sofort
ins Krankenhaus überführt werden mußte. Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt . Das Auto soll ohne Fahrtrichtungszeiger
gefahren sein. Immerhin , die Schuld wird auf beiden Seiten
zu suchen sein, und nicht genug können die Kraftfahrer auf
unseren schmalen Straßen bei den scharfen Kurven zur Vorsicht
gemahnt werden.

Neuenbürg, 24. Aug. 80. G e b u r t s t a g. A. Lustnauer, ein
Repräsentant des alten hies. Geschäftslebens konnte am Montag
in körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag be¬gehen.

Aus aller Welt
Die erste italienische Hitler -Biographie ist dieser Tage

in Mailand erschienen. Sie stammt von dem langjährigen
Vertreter der Turiner Eazelta del Popolo in Berlin, PiertoSolari.

Der weiße Tod. Bei der Besteigung des Bank Blanc
wurde am Sonntag ein elfässischer Fabrikant durch eine
Steinlawine getötet.

Das Fliegerunglück in Frankreich, Seit einiger Zeit ver¬
geht kein Tag , an dem die französische Luftfahrt nicht von
einem oder mehreren schweren Unfällen -betroffen wird . So
sind am 20. und 21. August nicht weniger als vierzehn
französische Militärflieger tödlich verun¬
glückt.  Aber auch die Zivilluftfahrt erfordert täglich neue
Opfer. Am 21. August ist auf dem Flugplatz von Nantes
ein Privatflugzeug abgestürzt. Der Führer und die beiden
Fahrgäste waren auf der Stelle tot. Der Unfall soll darauf
zurückzuführen fein, daß der Führer während seines Fluges
eine von ihm erfundene neue Einrichtung zu erproben
suchte.

Im Segelboot über das Atlantische Meer . In einem
15 Meter langen Segelboot mit Proviant für 7 Wochen
sind am 22. August fünf Studenten der amerikanischen Uni¬
versität Princeton in Tanger (Marokko ) angekommen. Sie
waren am 5. Juli in See gegangen und hätten zur Rich¬
tung nur einen gewöhnlichen Schiffskompaß. Sie bemüh¬
ten sich, sich stets auf dem 42. Breitegrad zu halten.

Fürstenhochzeik in Koburg. Am 29. Oktober wird sich die
Prinzessin Sibylle  von Koburg mit dem Prinzen
Gustav Adolf von Schweden,  dem ältesten Sohn
des schwedischen Kronprinzen, in Koburg vermählen. Die
bürgerliche Trauung wird in der Veste Koburg, die kirch¬
liche in der Mirozkirche vollzogen werden- Zu den Feiern
werden 52 Fürstlichkeiten aus ganz Europa, darunter drei
regierende Könige, erwartet.

Aus dem Reichstag. An Stelle des verstorbenen Ab¬
geordneten Gandorfer würde P i che l (Bayer . Bauernd -)
in den Reichstag einziehen. Er hat sich noch nicht erklärt,
ob er das Mandat annehmen will.

Gumbel abgesehk. Das badische Unterrichtsministerium
hat dem Antrag der philosophischen Fakultät und des enge¬
ren Senats der Universität Heidelberg stattgegeben, dem
außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Gumbel die
Lehrberechtigung zu entziehen.  Damit scheidet
Gumbel endgültig aus der Reihe der Dozenten der
Heidelberger Universität aus . — Gumbel hat bekanntlich
vor längerer Zeit als Privatdozent in einer Rede in einer
sozialistischen Studsntenversammlung gesagt: „Das Krieger¬
denkmal des deutschen Soldaten sollte nicht eine Jungfrau
mit der Siegespalme sein, sondern eher eine große Kohl¬
rübe . Die übrige Studentenschaft und das Professorenkol¬
legium hat seitdem die Entfernung Gumbels von der Uni¬
versität vergebens gefordert, Gumbel war vielmehr in¬
zwischen zum ordentlichen Professor ernannt worden , wo¬
durch die Spannung zwischen der Universität Heidelberg
und der badischen Regierung bzw. dem Kultminister nach
verschärft wurde. Die Regierung scheint nun nachgegeben
zu haben.

2vö Jahre Herrnhuter Mission. In Herrn Hut
(Sachsen) wurde am Samstag und Sonntag die 200-Iahr-
Feier der Herrnhuter Mission begangen. Zu dieser Feier
hatten sich etwa 3500 Missionsfreunde eingefunden, darun¬
ter zahlreiche Vertreter der evangel. Mission in Deutsch¬
land, der Kirchenbehörden, der Universitäten, darunter auch
zahlreiche Vertreter des Auslands . Der Hauptfestakt wurde

am Birkenbufch veranstaltet , und zwar wurden Berichts
verschiedener Missionars entgegengsnommen. Ais Iubel-
anbe wurden ferner verschiedene größere Geldbeträge über»
rricht.

Großfeuer in Oberfranken . In Neuwang (Ober¬
sranken ) vernichtete ein Großfeuer am Sonntag odend drei
Wohnhäuser und acht Scheunen mit der ganzen Ernte und

landwirtschaftlichen Maschinen.
Anwetterschäden in Holstein. In Schleswig-Holstein und

in den Hamburg '.schen Elbegebieten ging am Sonntag nach¬
mittag ein schweres Unwetter nieder. Dabei entwickelte sich
auch eine Windhose. In den 'betroffenen Ortschaften wurden
niete Gebäude beinahe völlig zerstört. Allein in Hutfeld
sind nach privaten Berichten 40 Wohnhäuser durch die
Windhose vollkommen abgedeckt worden und haben auch
sonst schweren Schaden genommen.

Sport
Der Europa -Rundflug

Der Start zur zweiten Hauptstrecke des Europafluges erfolgte
in Rom am Dienstag morgen in 9 Staffeln von 6 bis 6.40 Uhr.
Gestartet sind 32 Maschinen: 12 deutsche, 5 Franzosen , 6 Italiener,
5 Polen , 1 Schweizer und 3 Tschechoslowakei!. In der ersten
Staffel erhob sich die von Frh . v. Massenbach gesteuerte Heinckel-
Maschine als erste in die Luft. Iunck konnte an dem Start wegen
Nabenbruchs noch nicht teilnehmen. Er hofft, im Laufe des frühen
Nachmittags abfliegen zu können.

Bei einer Notlandung , die der für Deutschland startende
Rumäne Papana  vornehmen mußte, ging seine Maschine zu
Bruch. Die Besatzung blieb unverletzt.

EuropafliWer in Böblingen
Die zweite Großetappe des Europarundfluges (2460 Kilometer)

führte am Dienstag bei gutem, aber etwas böigem Wetter von
Rom nach Paris , über Florenz (233,6 Km.) nach Bellinzona
(316,8), Turin (171,2) über Albenga nach Cannes (227,2) und
Lyon. In Stuttgart trafen als erste die deutschen Flieger Seide¬
mann und v. Massenbach  ein . Seidemann , der um 15.14
Uhr in St . Gallen gestartet war , bewältigte diesen Strecken¬
abschnitt von 139,6 Km. in genau dreiviertel Stunden . Er traf
um 16.01 Uhr in Böblingen ein und startete 16.36 Uhr nach Bonn
weiter, gerade in dem Augenblick, als der Zweite, Freiherr
v. Massenbach, eintraf . Auch Freiherr v. Massenbach setzte um
16.55 Uhr den Weitenflug nach Bonn fort. Bis 18 Uhr trafen
weitere Flieger in Stuttgart nicht ein, sodaß die beiden deutschen
Flieger ihren Vorsprung auf der zweiten Großetappe erheblich
vergrößert zu haben scheinen.

Gute Segelslugleistung. Der Kölner Student Maus  stieg
am Montag bei gutem Westwind in Brück (Kreis Daun , Eifey
zu einem Dauerflug auf, den er auf 7>4 Stunden ausdehnsn
konnte. Erst eine plötzlich einsetzende Flaute zwang ihn zum
Niedergehen.

Deutscher Schwimmer im Kanal. Der deutsche Schwimmer
Fritz Fischer  ist am Montag vormittag am Kap Gris Nez zur
Kanaldurchschwimmung gestartet. Gegen 10 Uhr abends wurde
er etwa 6 Meilen südlich von Folkstone gesichtet. Im Lauf der
Nacht kam eine frische Brise auf und die Flut ging südwestlich.
Anscheinend wurde der Schwimmer in westlicher Richtung ab¬
getrieben. Da bis Dienstag morgen keine Nachrichten über Fischer
Vorlagen, nimmt man dort an, daß er den Versuch aufgegebe»habe und nach Frankreich zurückgekehrt sei.

ISS Stunden Dauerflug . Die amerikanischen Fliegerinnen
Frauces Marsalis  und Louise Thaden,  die vor einer Woche
zu einem Dauerflug aufstiegen und bereits am Freitag mit 124
Flugstunden den Dauerflugrekord für Frauen um eine Stunde
überboten, sind am Montag um 6 Uhr abends (Neuyorker Zeit)
nach einer Flugdauer von insgesamt 196 Stunden in Lang Islandgelandet.

Höhenrekordslug für Frauen . Die französische RekordfliegerinHilz  hat am 19. August bei einem Aufstieg auf dem Militär¬
flugplatz Ville-Coublay eine Höhe von 10 200 Meter erreicht. Der
von der Amerikanerin Eleonore Smith bisher gehaltene Rekordbetrug 8375 Meter.

Donnerstag , 25. Angust:
6.09: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.55: Wetterbericht , Nach,

richten . 7.95—8.99: Konzert . 19.99: Schallplatten . 11.99: Zeitangabe , Nach,
richten , Wetterbericht . 11.55: Wetterbericht . 12.99: Konzert . 13.15: Zeit,
angabe , Wetterbericht , Nachrichten . 1S.M : Echallpiatten . 15.VV: Jugend-
stunde . 19.99: Konzert . 17.0Ü: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.25: Vortrag : Ilm Stoff und Energie . 18.5»:
Bortrag : Das Groteske in der Musik. 19.15: Zeitangabe , Wetterbericht.
19.30: „ Der Schatz der Sierra Madre ". 29.09: Klaviermusik . 2V.3S: „ Caruso
singt ". 29.59: „ Glauben Sie das ?" (heitere Einakterfolge ). 22.15: Zeit¬
lich »: „ Die britische Ncichskonscrenz in Ottawa ", bearbeitet von Actualis.
22.55: Zeitangabe , W- licrbericht , Nachrichten . Funkslille.

Letzte Nachrichten
Gnadengesuch für die Beuthener Verurteilten.

Gleiwitz, 23. Aug. Die Ortsgruppe Gleiwitz der Vereinig¬
ten Verbünde heimattreuer Oberschlesier hat an den Reichskanz¬
ler ein Telegramm gerichtet, in dem aus das Anwachsen der
kommunistischen Stimmen durch den Uevertritt polnischer Wäh¬
ler zu dieser Partei hingewiefen wird. Dieser Eroberungssucht
hätten die nationalen Wehrvcrbände, insbesondere der Ober¬
schlesische Selbstschutz, der Stahlhelm und die SA . der National¬
sozialisten eine starke Abwehrlinie entgegengesetzt und lediglich
aus diesen nationalen Gegensätzen heraus seien die bedauer¬
lichen Vorkommnisse in Potempa zu erklären.. Ein Vollstreckung
des Urteils an bisher unbescholtenendeutschen Kämpfern würde
keineswegs zur Beruhigung beitragen, sondern darüber hin¬
aus innere Unruhen und auch eine Gefährdung der Ostgrenze
zur Folge haben. Die Ortsgruppe bittet daher um Wiederauf¬
nahme des Verfahrens oder um Begnadigung der Verurteilten.

Franz Stöhr Neichstagspräsident?
Berlin , 24. Aug. Wie die „Deutsche Zeitung " erfahren haben

will , soll von der nationalsozialistischen Reichstagsfrakiton als
Präsident des neuen Reichstages der Abgeordnete der NSDAP.
Franz Stöhr vorgeschlagen werden. Franz Stöhr ist am 19. No¬
vember 1879 geboren, war schon lange Zeit im Deutschnationa¬
len Handlungsgehilfenverband tätig und hatte im bisherige«
Reichstag einige Monate lang das Amt des 1. Vizepräsidenten
des Reichstages inne.
Drei Schweizer Studenten am Matterhorn tödlich abgestürzt

Zermatt, 24. Aug. Am Matterhorn sind drei Studenten aus
Sitten , Kanton Wallis , etwa 1599 Meter tief abgestiirzt. Die
Leichen wurden geborgen und werden nach Zermatt gebracht.
Das Unglück hat sich höchstwahrscheinlich schon am Freitag zu-
gctragen.

Der Transozeanflug der Familie Hutchinson.
Neuyork, 23. Aug. Die Fliegerfamilie Hutchinson, die heutenach England abgeflogen ist, besteht aus Vater, Mutter und
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zwei Töchtern. Außerdem befinden sich an Bord des Flugzeuges
ein Pilot , ein Vordmonteur, ein Funker und ein Photograph.
Die Besatzung zählt also 8 Personen.

Stand der Reben in Württemberg
„Der Weinbau" schreibt: Was solche heiße und trockene Sam¬

meltage , deren wir uns seit dem 7. August in ununterbrochener
Folge erfreuen, doch Wunder wirken! Der Traubenbshang war
anfangs August gegen normale Jahre noch volle 14 Tage in sei¬
ner Entwicklung zurück. Jetzt ist der Rückstand reichlich herein¬
gebracht; die Trauben sind nahezu ausgewachsen, und die Aus¬
sichten auf einen nach Menge und Güte befriedigenden Wsinhsrbst
haben sich gefestigt. Am schönsten steht zweifellos der Trollin-
ger;  er wird nicht selten so viel geben wie im Vorjahr . Guten
Behang weisen auch Portugieser , Schwarzriesiing , Asfentaler und
Müller -Thurgaurebe auf ; der Sylvaner . der anfänglich etwas
dürftig stand, hat sich ganz merklich gebessert und zeigt hübsche
ballige Trauben ; auch mit dem Urban und Elbling kann man im
allgemeinen zufrieden sein. Weißriesling und Limberger sind
infolge Durchrieseln, Stielfäule und Wurmschaden vielfach locker-
beerig und werden wohl die niedersten Erträge abwerfen. Der
Gutedel steht recht unterschiedlich.

Ist es durch unermüdliches, intensives Spritzen wohl gelungen,
dem Rebstock seinen Laubschmuck zu erhalten, so sind die der Reifs
entgegenwachsendenTrauben noch den Angriffen des Sauerwurms,
der Lederbesrenkrankheit (Peronospora ) und des Meltaus (Oidium)
ausgesetzt; geklagt wird auch, namentlich beim Trollinger , über
das Anbraten der Trauben . Die Bekämpfungsarbsiten der letzten
Wochen bestanden im „Stürmen ", Nikotinen und Schwefeln.
Jungfelder und Rebschulen erheischen noch fortgesetzte Kupferun¬
gen. Die Gelbsucht ist mit zunehmender Austrocknung des Erd¬
reichs vielfach wieder verschwunden; dagegen findet sich ziemlich
verbreitet die Kräuselkrankheit. Nachdem die Getreideernte noch
gut unter Dach gebracht werden konnte, findet der Weingärtner
jetzt Zeit zu den letzten Laubarbeiten und zu dem dringend not¬
wendigen Felgen.

Die Kelierbestände werden lichter; die Preise haben, besonders
beim Rotwein , angezooen.

Berliner Psundkurs , 23. August. 14.57 G.. 14.61 B.
Berliner Dokarknrs , 23. Auguit. 4.209 G., 4.217 B.
Dt. Abl.-Anl. 45.30, ohne Ausl . 5.25.
Pcivakdiskanl 4,5 v. H. kurz und lang.
Württ . Lilberpreis , 23. August. Grundpreis 42 RM . d. Kg.
Die österreichische Raiicmalüank hat ab 24. August den Wechsel¬

diskont von 7 auf 6 v. H. herabgesetzt.
Die Chilenische Zenkralbank hat ihren Zinssatz von 5,5 auf

4,5 v. H. ermäßigt.
Halbsahresbilanz der G.d.F. Die Bausparkasse Gemeinschaft

der Freunde Wüstenrot in Ludwiasburg veröffentlicht ihre Zwi¬
schenbilanz für das 1. Halbjahr 1932, in dem es heißt, daß der
Kreis derjenigen Bausparer , die durch ihre Nockage gezwungen
sind, um Rückzahlung ihrer Spareinlagen zu bitten, sich erweitert
hat ; auch haben sich" andere Bausparer gezwungen gesehen, ihre
Bausparsumme zu ermäßigen . Dem sei es zuzuschroiben, daß
sich der auf Ende des Jahrs 1981 ausgewissene Gesamtbestand
von 44 814 auf 43 066 Vertrüge und von 675 837 653 7̂7 auf
632 557171 Gesamtbausparsumme vermindert hat . Trotz der
unsicheren Verhältnisse konnten 482 Bausparer mit einer Vertrags¬
summe von 4 779 500 gewonnen werden. Der Gesamtoestand
der am 30. Juni 1932 geführten Bausparverträge umfaßt sonach
43 548 Bausparverträge mit 637 336 671 Gesamtbausparsumme.
Im ersten Halbjahr 1932 konnten an 518 Bausparer 7 633 OVO
zugeteilt werden. Bis Ende Juni d. I . waren in Deutschland
9884 Bausparer mit 158 534 832 und in Deutschland und
Oesterreich insgesamt 12 937 Bausparer mit 192 039 257 bs-
teilt.

Vergleichsverfahren: Kühlerfabrik Längerer  u . Reich  AG ..
Stuttgart.

Zahlungseinstellungen. Gardinenfirma Georg Methner
u. Co ., Leipzig. — Bankgeschäft A. Jacoby,  Düsseldorf,
Konkurs. Die Gläubiger werden etwa 5 v. H. ihrer Guthaben
erhalten.

Stuttgarter Börse, 23. August. Die Börse neigte bei geringer
Umsatztätigkeit zur Schwäche. Goldpfandbriefe zogen an unter
Materialknappheit . Der Aktienmarkt war wenig verändert . Höher
notierten : Brauerei Wulle-Aktien 25 (plus 1), Südd . Baumwolle-
Industrie Kuchen-Aktien 33 (plus 0,6). Dagegen rückgängig; Cal-
wcr Decken-Aktien 29 (minus 1), Cement Heidelberg 45 (minus 0,5),
Deutsche Linolsumwerke-Aktien 38 (minus 1).

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Berliner Geireidepreise, 23. August. Weizen märt . 20.20 bis

20.40, Roggen 15.40—15.60, Futter - und Jndustriegerste 15.60
bis 16.30, Hafer 13.20—13.70, Weizenmehl 25.75—ZO, Roggsn-
mehl 21.25—23.50, Weizenkleie 9.10—10.30, Roagenkleie 8.50—9.

Magdeburger Zuckerpreise, 23. August. August 32 65 und 32.70.
Tendenz: still.

Bremen , 23. Aug. Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 8.78.

Märkte

Stuttgarter Schlachlviehmarkl, 23. August. Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh- und Schlachthof waren zugeirieben: 22 Ochsen,
49 Bullen , 305 Jungbullen , 139 Kühe, 305 Rinder , 1386 Kälber,
1635 Schweine. Davon blieben unverkauft : 2 Ochsen, 3 Bullen.
15 Jungbullen , 10 Rinder , 10
Großvieh und Schweine müßig
Lchsen: 23 8 18. 8.

au- gemästsl 29 - 33 —
oallsleischig —
fleischig 22 - 24 —

Wullen:
ausgemästet 24- 25 23- 25
vollslcischig 22- 23 22- 23
brüchig 2Ü- 21 20 - 21

Rinder:
ausgemästet 35- 3? 34—37
vollsisischig 28- 33 28 - 33
fleischig 24- 27 24- 27
gering genähr! — —

Kühe:
ausgsmästel 22 - 27 —
volttleischig 17- 20 —

Schweine. Verlauf des Marktes:
Kälber mäßig belebt.
Kühe: 23 8. 18 8.

fleischig 12- 15 —
gering genährl 9 - 11 —

Kiiiber:
feinste Mast- und
besteSaugkälber 30- 39 35- 38
mitil . Mast- und
gule Saugkälber 32- 35 31- 34
geringe Kälber 27—30 27—30

Schweine:
über 300 Psd. 49—50 49- 51
240—300 Pfd. 50—51 50- 51
200- 240 Psd. 50- 52 49—51
180—200 Psd. 49- 50 48- 50
120- 180 Psd. 40—48 46- 47
unler 120 Psd. 46- 48 40- 47

Sauen: 35—40 35 - 40

Almer Schlachlviehmarkl, 23. August. Zutrieb : 4 Ochsen,
14 Farren , 44 Kühe, 14 Rinder, 162 Kälber. 273 Schweine.
Preise : Ochsen b 28—30, Farren a 20—21, b 17—19, Kühe b
12—15, Rinder a 80—32, b 27—30, Kälber a 30- 32, b 24—28,
Schweine a 46—48, b 44—46 ^ 7. Marktverlauf : In allen Gattun¬
gen langsam geräumt.

Pfsrzheimer Schlachlviehmarkl, 23. August. Auftrieb : 4 Ochsen,
3 Kühe, Ä Rinder , 28 Farren , 41 Kälber, 449 Schweine. Preise:
Ochsena 31—33, b 27—20, Farren a 36, b 24, c 22, Kühe a 24,
b 20, c 12, Rinder a 34—36, b 31—33, Kälber b 36—39. c 33- 35,
Schweine b 50—52, c 49—51 ^ 7. Marktverlauf : Mäßig belebt.

Schweinepreise. Skalen: Milchschweine 14—19. — Niederstetten:
Milchschweine12—17. — Obersienseid: Milchschweine12—20, Läu¬
fer 52. — Tuttlingen : Milchschweine 11—17. — Ludwigsburg:
DMchschweine 15—20 7̂7.

Fruchlpreisc. Aalen: Gerste 8.20. — Heidenheim: Kernen 11.30
bis 11.50, Weizen 10.30—10.40. — Tuttlingen : Weizen 12—14,
Gerste 10—11. Hafer 9.50—11 ./7.

Stuttgarter Obst- und SemüsegrosMarkl , 23. August. Für die
Tomaten wurden heute etwas bessere und vor allem dem Wert
der Ware angemessenere Preise verlangt . Gleichwohl kann von
einerc Nutzen für den Züchter kaum noch gesprochen werden, wenn
tadellose Früchte schon zu 6 Pfennig d. Pfd . abgegeben wurden;
es wurde aber auch weniger bezw. mehr gefordert. Stangen¬
bohnen 9—12 H d. Pfd ., kleine EmmachgurTen 45—50 H , größere
bis zu 80 H das Hundert, Salatgurken 8—20, Blumenkohl 10—30.
Rettiche 4—7, Kohlräble 3—5, Kopfsalat 3—6, Endiviensalat 5—8 H
das Stück, rote Rüben 5—6. Karotten 7—12 L> der Bund , Spinat
7—8, gelbe Rüben 5—6, Brockelerbsen 12—15, Zwiebeln 5—6.
Weißkraut 2—3, Köhl und Rotkraut 4—5, Kartoffeln 2,8—3,5 H
(im Kleinvcrkauf 5—6 DH das Pfund.

Stuttgarter üarkoffelgroflmarkla«^dem Leonhardsplah, 23. Aug.
Zufuhr 150 Ztr ., Preis 2.70—3 H7 sür 1 Ztr.

Das Weller
Unter Hochdruckeinflutzist für Donnerslag und Freitag , ab¬

gesehen von vereinzelten Gewitterstörungen , vielfach heiteres und
rockenes Wetter zu erwarten.

Büchertisch
„Piraten und Perücken"

In dieser Schrift (eine Auseinandersetzung mit dem Wirt-
schafsliberalismus ) gehen die Verfasser Pott rind von Bötticher
der auf den Grundsätzen von Adam Smith aufgebauten herr¬
schenden Wirtschaftslehre mit kritischer Schärfe zu Leibe . Die
beiden Verfasser begründen die Notwendigkeir der Abkehr vom
Wirtschaftsliberalismus und der neuen Ordnung der deutschen
Wirtschaft . Die Schrift kostet nur 1.20 Mk. und ist ein ausge¬
zeichnetes Mittel im Kampf um die Erhaltung Deutschlands

Der Lahrcr Hinkende Bote.
Der alte Lahrer „Hinkende Bote ", der auch dies Jahr wie¬

der in seinem alten Frack erscheint und sich zu den bedrückten
Leuten auf die Bank setzen will , um ihnen viele schöne Geschich¬
ten zu erzählen , ist erschienen. Und so erzählt er Geschichten von
anno 70, in der nicht lauter Siegeslieder gesungen werden , son¬
dern von einem Gefangenen die Rede ist, der sich hat hart durch¬
tanzen müssen, vom Morgenland , in dem ein Kluger eine Wun¬
derkur gemacht hat , die auch heut noch probat ist, von einer
Zobelmüge aus den Tagen , da man noch Zeit hatte , wegen
einem Häfenkäs sich das Herz schwer zu machen, aber auch den
nötigen Humor , mit dem man sich über das Herzweh wegge-
holsen hat , von einem tapferen Vürschlein , das seinen richtigen
Beruf findet mitten in der harten Verbitterung der armen
Tröpfe , vom „bitteren Hasenbraten ", die ebenso drollig wie die
kleinen lustigen Anekdoten vom „Item " und vom „Fleck am
Spiegel " ist. Die Standrede sagt von uralter Zeit , da die Höh¬
lenmenschen lebten , mit dem Mamut und dem Höhlenbären sich
herumgeplagt haben . — Die „Weltüegebenheiten " sagen, wie
es hergegangen ist im abgslaufenen Jahr , und wissen allerhand
fröhliche Lichter auf das dunkle Geschehen aufzusetzen. Der
„große Volkskalender " bringt dazu noch eine merkwürdige
Schatzgräbergeschichte und etwas ganz Famoses : Eine Geschichte
von klugen und törichten Wünschen und schließlich ein liebliches
Weihnachtsbild „Das Wunder des Adventskranzes " aus dem
Leben des prächtigen Malers Spitzweg . — Der „Lahrer Hinkende
Bote " für 1933 kostet 50 Pfg ., der „Große Volkskalender des
Lahrer Hinkenden Boten " in Leinwand gebunden RMk . 1.20.—

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher und
Zeitschriften nimmt die Buchhandlung E . W . Zaiser,
Nagold . Bestellungen entgegen.

Gestorbene: Marie Härter, geb. Karcher, 72 I ., Dennach  OA.
Neuenbürg / Otto Schray , Holzvermesser, 27 I ., H öfen
Enz / Anna Umrath geb. Commerell , Klosterrei cye n-
b a ch.

Die heutige Nummer umfaht 8 Seiten
einschließlich der Beilage Haus . Garten - und Landwirtschaft.

Unentbehrlich
für jeden Juristen , für jede Behörde sind

die soeben erschienenen beiden Bücher

AMmMetzz.B.8.B.
hersg. von Ministerialrat vr . O . Schmidt

zum Preise von nur RM . 2.70
sowie das in 4. Auflage nach den Vorschrif¬
ten des neuen Ausführungsgesetzes bearbeitete

Werk

Dar Mit. RWarrecht

Neu!

von Oberrechnungsrat Kühnle.
Preis RM . 1.20

Si; Milch Gesetz
herausgegeben von R . Köstlia

Preis RM . 2.80

Neu!

Stets vorrätig bei G W . Zaiser , Buchhandlung , Nagold
Fernsprecher 29.

ipso o/o/ck oao/, /llsogs »vAf/t,
soackooo so / SS/o Ss// , /o/otck

1929er Rotwein

Mater Schwabe«
vrig . Schwäb. Siedlergemeinschast

L rl Schuon , Weinh ndlung.

ILtr.-Fk.

..M
70

Xeue , spart « S!u8ter der

IlvkbelerbekWiltl
«iriMtrokken

Aec/cHke/ ? § /'e S/kts me// ? Aĉ c7///e//s7e/ ' /

Emmingen , den 24 . Aug . 1932

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme bei dem so jähen und un¬
erwarteten Hinscheiden meines lieben
Mannes

3oh.Georg Angler
Bauer

für die große Beteiligung von hier und
auswärts , die vielen Blumenspenden , für
den erhebenden Gesang des Liederkranzes
Emmingen sagt herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Witwe:
Barbara Dengler.

Hl»- unc7§ /--
Romane,

o . laiser» kuckksnälmiz, kflsgolll

Oossflsn Xstslog 130 üdsfl kcisiweikräkjer (suelfl mit LslionksifSD),
ff-skirrscirubsliöi ' silsi ' k̂ elweilZ -btslimssekmen mit Anleitung
761* Leldstsrismung üss Ltoptsns vo^ Wssclis unä Ltkümptsn ukici rur
l-ssflZtsIlung v̂ urstcisi-seiiösilstöl- Sticksksisii suf seäsk söliäsn
wii- 3ii jscssn Ko3tslilo3 uliä oiins KslttiwLns . — Von uns erkskisn
L :s nickt irgend sin oclsr irgend eins ^ skmssokins,
LOncisrn ciss gut :« LcielwsiÜrscl uncl ciis gutv  kcislwsilZ dtzäii-
mssokins . Wir füiii'Sli nur Ulflssk'6 guts Uliä dSkülimts Î skks Läsi-
vi/siL. 3 !so ksilis miriäsi'v̂ sktigsii ^siit' r'Läsk' unä ^ siimaseiiinsn unc!
suOli ksiiis mit snösm k̂ Lmeti. Sisbs, ' übsr V, IVUiUon gslisterl.

Oss konritsn v/ik äocii mmmsr -mssil-, v/stw licislvvsiü.
ks6 Uliä l̂ 3tim33eiims nickt gut uk>6 billig wsk.

I si8tuvgLtsk >gksit pm Wocvs 1000 ^c!8>E !Kcsc>sr

MllIM
das Kilo zu 10
ist wieder vorrätig bei

v . Lsisvr.

Welcher

würde mit mir Filiale
eines Lebensmittelhauses
übernehmen. Branche-
kenntnisse nicht nötig.

Angebote unt. K.K.102
Postlagernd Frcudenstadt

4/20 L8

Baujahr 1929/1930, 6fach
bereift, in gut. Zust., preis¬
wert zu verkaufen.

Sluttgart-Sedeifingen
Garteustraße 40

das langj. Zeugnisse hat,
sucht Stelle für Küche u.
Haushalt aus 1. oder 15.
September. Angebote be¬
fördert unter Nr . 439
an Vermita, Horb a. N.

Heute abend
8 Uhr

Zusammenkunft
im Schiff
(Garten).

Ausffliigsffslurtvii
Am Donnerstag , 25 . August 589

Nagold — Rottenburg —Nebelhöhle—Lichten¬
stein—Honau — Reutlingen — Tübingen

Fahrpreis 4 .50
Am Freitag , 26 . August

Ruhestein — Allerheiligen - Griesbach—Ale¬
xanderschanze—Kniebis —Freudenstadt

Fahlpieis 4.—
Abfahrt  jeweils mittags '/zl Uhr, Borstadt.
Anmeldungen ankeurLllooli.

I lei . 2

Das neue

l. l̂igenli-li.iiiiiüei'iiikiailiig
Herbst - Winter

kür U . 1.10 vorrätig i. 6er

öuokillilg. Iai' 86 !'
la reinen

Vieueilboni«
versendet franco

5 Pfd . zu Mk. 7.—
10 Pfd . zu Mk. 13.—
30 Pfd . zu Mk, 33.—

W. Wörner, Dornhau

Nagold
An alleinstehend.Person.

Zimmer
mit Küchen- Benützung

zu vermiete». zg7
Näheresi.d.Gesch.-Stelle.

Al-eMe-M
täglich frisch, per Pfund
Mk. 1,15 ab hier per T '
Nachnahme. Kart Bö
Molkerei, Hauerz,
Württbg ., Allg.

MIlIkII
vorrätig bei g. P . rsIzei'
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